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Begründung (Teil A)

1 Einleitung

Die Gemeinde Ostenfeld hat am 11.07.2024 den Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr.
13 „Feuerwehr und Dorfgemeinschaftshaus" gefasst.

1.1 Anlass und Ziel der Planung

Im Plangebiet soll ein neues Feuerwehrgerätehaus an Stelle des alten Feuerwehrgebäudes errichtet
werden. Das bestehende Feuerwehrhaus entspricht in Größe und Ausstattung nicht mehr den
aktuellen Anforderungen. Im Zusammenhang mit dem Neubau soll auch ein Dorfgemeinschaftshaus
mit Gemeindesaal, einer kleinen Küche, einem Bürgermeistersprechzimmer, einem Archiv und
sanitären Anlagen errichtet werden.

1.2 Planungsalternativen

Die Gemeinde Ostenfeld hält an dem bewährten Standort der Feuerwehr fest. Das neue
Feuerwehrgebäude wird am alten Standort neu errichtet. Die Alarmausfahrt wird zur Hauptstraße hin
ausgerichtet, so dass eine schnelle Erreichbarkeit der Einsatzorte gewährleistet ist. Die zentrale Lage
des Feuerwehrgebäudes stellt auch weiterhin sicher, dass innerhalb von 10 Minuten die Einsatzorte
im Gemeindegebiet erreicht werden können.

Der Dorfgemeinschaftsraum, der mit dem Feuerwehrgebäude errichtet wird, liegt bei der Realisierung
des Vorhabens auch in zentraler Lage des Dorfes und ist für die Bevölkerung gut zu erreichen. Die
nördlich gelegenen Freiflächen am Dorfteich können darüber hinaus für Freiluftveranstaltungen der
Dorfgemeinschaft genutzt werden.

1.3 Planungsvorgaben und vorhandenes Planungsrecht

Ostenfeld ist eine Gemeinde im ländlichen Raum mit einer ergänzenden überörtlichen
Versorgungsfunktion (Regionalplan Planungsraum l Entwurf 2025).

Im Flächennutzungsplan ist das Plangebiet als Dorfgebiet dargestellt.

Die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 13 erfolgt im Verfahren nach § 13a in Verbindung mit § 13
BauGB. Der Flächennutzungsplan wird im Zusammenhang mit diesem Verfahren berichtigt.

2 Städtebauliche Ausgangssituation

2.1 Umgebung des Plangebietes

Das Plangebiet liegt nördlich der Hauptstraße. Nach Norden und Westen grenzt eine Wohnbebauung
an. Nördlich der Straße „Westerdieck" liegt der Dorfteich mit einer größeren Freifläche, die als Wiese
genutzt wird. Südlich der Hauptstraße befinden sich Wohngebäude und kleinere Gewerbebetriebe.
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Östlich und südöstlich grenzen, getrennt durch die Ohrstedter Straße und die Hauptstraße das
denkmalgeschützte Pastorat und die Kirche mit Friedhof an das Plangebiet.

2.2 Bestand und gegenwärtige Nutzung des Plangebietes

Parallel zur Hauptstraße steht am südlichen Rand des Plangebietes ein reetgedecktes
Geesthardenhaus, das vollständig als Wohnhaus genutzt wird. Im rückwärtigen Bereich befindet sich
der derzeitige Feuerwehrstützpunkt mit Gerätehaus und Nebengebäuden. Die Zufahrt für das
Wohnhaus und die Feuerwehr erfolgt über die Straße „Westerdiek". An der Ecke Hauptstraße
/0hrstedter Straße steht eine ortsbildprägende Linde.

3 Inhalte des Plans

3.1 Städtebauliches Entwuri:skonzept

Der Neubau für das Feuerwehrgerätehaus soll neben der Fahrzeughalle mit vier Stellplätzen, Abstell-
, Werkstatt-, Lager- und Technikräumen auch Personal-, EDV-, Sanitär- und Umkleideräume
umfassen. Die Zufahrtssituation soll so gestaltet werden, dass die Zufahrten für die PKWs von der
Ausfahrt des Einsatzfahrzeuges getrennt werden. Die Alarmausfahrt führt direkt zur hlauptstraße.

Das Dorfgemeinschaftsgebäude wird rückwärtig an das Feuerwehrgerätehaus angebaut.

Für die Feuerwehr werden östlich des Feuerwehrgebäudes 22 Stellplätze ausgewiesen. Sie sind über
eine Zufahrt von der Hauptstraße aus erschlossen.

Das Dori:gemeinschaftshaus erhält zusätzlich 13 Stellplätze, die von der Straße „Westerdiek" aus
erschlossen werden.

Durch die Lage des Hauptgebäudes an der östlichen Grenze des Plangebietes wird ein größerer
Abstand zum denkmalgeschützten Pastorat eingehalten.

Der vorhandene Baumbestand, insbesondere die ortsbildprägende Linde bleiben weitgehend
erhalten.

Zur Abschirmung der Stellplätze zur Hauptstraße hin, wird eine Gehölzreihe gepflanzt.

3.2 Flächenbilanz

Die Flächen wurden grafisch ermittelt. Es ergibt sich für den Geltungsbereich folgende Bilanz:

BauGB / BauNVO Flächenart Fläche

§ 9 Abs. 1 Nr. 5 Fläche für den Gemeinbedarf „Feuerwehr" 4.596,3 m2

§9 Abs. 1 Nr.11 Straßenverkehrsfläche 869,2 m2

Gesamtfläche 5465,5
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3.3 Art und Maß der baulichen Nutzung

Auf der Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung Feuerwehr sind Gebäude, die für
den Betrieb einer freiwilligen Feuerwehr erforderlich sind, sowie die dazugehörigen Außenanlagen
mit Zu- und Abfahrten, Stellplätzen sowie Ubungsflächen zulässig.

Zusätzlich ist ein Gemeindesaal mit Besprechungszimmer, Archiv, Kleiner Küche und sanitären
Anlagen für die Dorfgemeinschaft zulässig.

Mit der Grundflächenzahl (GRZ) von 0,4 soll die Errichtung des aktuell geplanten
Feuerwehrgerätehauses ermöglicht werden. Die Grundflächenzahl darf für Zu- und Abfahrten,
Flächenbefestigungen, Stellplätze und Ubungsflächen sowie für sonstige Nebenanlagen im Sinne
des § 14 BauNVO bis zu einer Grundflächenzahl von 1.800 m2 überschritten werden. Diese
Festsetzung entspricht dem Flächenbedarfdes neuen Feuerwehrstandortes.

Festgesetzt wird ein eingeschossige Bebauung festgesetzt, mit einer Firsthöhe von 9,50 m,
gemessen vom festgesetzten Höhenbezugspunkt.

Die Firsthöhe des Neubaus ist so gewählt, dass sie nicht über der Firsthöhe des bestehenden
Wohngebäudes an der Hauptstraße liegt und sich so in die bauliche Ausgangssituation einfügt.

3.4 Bauweise und überbaubare Grundstücksflächen

Die Gemeinde hält die durch die Festsetzung der Baugrenzen vorgegebene Anordnung des
Gebäudes für ausreichend und trifft keine weiteren Festsetzungen zur Bauweise.

Zu- und Abfahrten, Flächenbefestigungen, Stellplätze und Ubungsflächen sowie für sonstige
Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO sind auch außerhalb der Baugrenzen zulässig. Diese
Festsetzung entspricht dem Flächenbedarfdes neuen Feuerwehrstandortes.

3.5 Verkehrserschließung

Die verkehrliche Erschließung des Plangebietes erfolgt für den Bereich der Feuerwehr von der
Hauptstraße aus. Für das Dorfgemeinschaftsgebäude erfolgt die Erschließung von der Straße
„Westerdiek" aus.
11

3.6 Technische Ver- und Entsorgung

3.6.1 Frischwasser

Die Wasserversorgung erfolgt durch den Wasserbeschaffungsverband "Treene".

3.6.2 Schmutzwasser /Regenwasser

Das anfallende Schmutzwasser wird in das Abwassernetz der Gemeinde Ostenfeld eingeleitet.

Aufgrund des hohen Versiegelungsgrades wird das Oberflächenwasser wie bisher in die
Regenwasserkanalisation eingeleitet.
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Aufgrund der Arbeitsschutzbestimmungen für Feuerwehren dürfen die befestigten Flächen keine
breiten Fugen haben, bzw. dürfen sie nicht mit Rasengittersteinen befestigt werden. Dadurch besteht
keine Möglichkeit das Oberflächenwasser zusätzlich zu versickern.

3.6.3 Elektroenergieversorgung

Die Stromversorgung über das Netz der Schleswig-Holstein Netz AG.

3.6.4 Wärmeversorgung

Die Wärmeversorgung erfolgt über eine dezentrale Lösung.

3.6.5 Löschwasser

Die Löschwasserversorgung wird im Rahmen des Anschlusses des neuen Feuerwehrstandortes an
das Leitungsnetz in Abstimmung mit der Feuerwehr und dem Wasserbeschaffungsverband "Treene"
sichergestellt.

Hierzu wird ein neuer Hydrant gesetzt, der auch zu Übungszwecken der Feuerwehr genutzt werden
kann.

3.6.6 Müllentsorgung

Im Kreis Nordfriesland ist die Abfallwirtschaftsgesellschaft Nordfriesland mbH (AWNF) als Dienst-
leistungsunternehmen für die Abfallwirtschaft zuständig.

3.7 Grünplanung, Natur und Landschaft

Der vorhandene Gehölzbestand bleibt, bis auf zwei Bäume, die im Zufahrts- und Stellplatzbereich
stehen, erhalten. Zur Eingrünung der Stellplätze für die Feuerwehr wird eine Gehölzreihe entlang der
Geltungsbereichsgrenze zur Hauptstraße und zur Ohrstedter Straße hin gepflanzt.

Der vorhandene Gebäudebestand wird abgerissen. Vor Abriss der Gebäude ist eine
artenschutzrechtliche Bewertung der Bestandssituation, insbesondere hinsichtlich des Vorkommens
von Fledermäusen und von gebäudebrütenden Singvögeln, durchzuführen.

An der Ecke Hauptstraße / Ohrstedter Straße steht eine ortsbildprägende Linde. Sie ist ein
eingetragenes Naturdenkmal. Im Zuge des Abrisses und der Baumaßnahmen sind
Schutzmaßnahmen für den Baum und den Wurzelbereich durchzuführen. Im Bereich der
Kronentraufe dürfen keine Baumaterialien und ähnliches gelagert oder Baumaschinen abgestellt
werden. Abgrabungen und Verdichtungenim Wurzel- und Traufbereich sind zu vermeiden.

3.8 Immissionsschutz

Für den Neubau des Feuerwehrgerätehauses mit Dorfgemeinschaftshaus wurde von der
Ingenieurgesellschaft für Bauwesen mbh M+0 Immissionsschutz eine schalltechnische
Untersuchung durchgeführt. Die Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass die geforderten
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Grenzwerte für den Betrieb der Feuerwehr und des Dorfgemeinschaftshauses in den Tag- und
Nachtstunden eingehalten werden. Eine Ausnahme stehlen die Alarmeinsätze in den Nachtstunden
dar. Diese sind aber aufgrund der allgemeinen Akzeptanz des Brandschutzes in der Gemeinde, von
den Anliegern zu dulden.

3.9 Denkmalschutz

•

Südöstlich des Plangebietes liegt die die Kirche aus dem 18.-19. Jahrhundert. Es ist eine einschiffige
Granitquaderkirche mit eingezogenem Kastenchor und Westturm sowie teilweise
spätmittelalterlicher Ausstattung auf dem umfriedeten Kirchhof mit historischen Grabmalen. Nördlich
vom Kirchhof liegt das Pastorat aus dem Ende des 19. Jahrhunderts. Es ist ein, eingeschossiger,
gotisierender Backsteinbau unter Schieferdach mit umfriedetem Vorgarten.

Der Denkmalschutz wird wie folgt begründet.

geschichtlich, künstlerisch, städtebaulich, Kulturlandschaft prägend

Schutzumfang: Kirche mit Ausstattung, Kirchhof mit Grabmale bis 1870,
Feldsteinböschungsmauer, Kirchhofspforten (Hauptstraße), Pastorat mit Vorgarten, zwei
Linden, Tor (Hauptstraße 19)

Das Plangebiet befindet sich darüber hinaus in einem archäologischen Interessengebiet gemäß § 12
Abs. 2 Nr. 6 DSchG, von dem bekannt ist oder den Umständen nach zu vermuten ist, dass sich dort
Kulturdenkmale befinden. Sämtliche Erdarbeiten in diesem Gebiet bedürfen einer Genehmigung des
Archäologischen Landesamtes.

Es wird ausdrücklich auf § 15 DSchG verwiesen: Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies
unverzüglich unmittelbar oder über die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehörde mitzuteilen. Die
Verpflichtung besteht ferner für die Eigentümerin oder den Eigentümer und die Besitzerin oder den
Besitzer des Grundstücks oder Gewässers, auf oder in dem der Fundort liegt, und für die Leiterin
oder den Leiter der Arbeiten, die zu der Entdeckung oder zu dem Fund geführt haben. Die Mitteilung
einer oder eines Verpflichteten befreit die übrigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das
Kulturdenkmal und die Fundstätte in unverändertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche

Nachteile oder Aufwendungen von Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spätestens
nach Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung. Archäologische Kulturdenkmale sind nicht nur
Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse wie Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen
Bodenbeschaffenheit.

3.10 Artenschutz

Im Rahmen der Umsetzung der Planung wurden die möglichen Auswirkungen des geplanten
Vorhabens auf die Belange des Artenschutzes gem. § 44 BNatSchG betrachtet. Dazu wurde ein
artenschutzrechtlicher Fachbeitrag erstellt (OLAF 2025).

Von der Planung potentiell betroffene Artengruppen sind europäische Vogelarten. Bei Einhaltung der
aufgeführten artenschutzrechtlichen Vermeidungsmaßnahmen (OLAF 2025, Kap. 7) kommt das
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Gutachten zu dem Ergebnis, dass artenschutzrechtliche Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1
BNatSchG verhindert werden und das Vorhaben als artenschutzrechtlich zulässig eingestuft wird.

Folgende Vermeidungsmaßnahmen sind umzusetzen:

Beseitigung der Nistkästen (an Gebäuden) ist nur außerhalb der Brutzeit von Höhlenbrütern
im Zeitraum vom 01.10.-28./29.02. zulässig

Beseitigung von Gehölzen, Hecken, Sträuchern und Gebüschen ist nur außerhalb der Brutzeit
von Gehölzbrütern im Zeitraum vom 01.10.-28./29.02. zulässig

Abriss der Bestandsgebäude außerhalb der Brutzeit der Gebäudebrüter und weiterer
vorkommender Brutvogelarten ist nur im Zeitraum vom 01.10.-28./29.02. zulässig

Bei Abweichung von Bauzeitenregelung aus zwingenden Gründen ist ein Antrag bei der
Unteren Naturschutzbehörde zu stellen

Ersatzquartiere (Nisthilfen oder Nistbretter) für mindestens 8 Mehlschwalbennester

1 Ersatzquartier (Nistkasten) für Dohle

4 Rechtsgrundlagen

Für das Bauleitplanverfahren finden folgende Vorschriften Anwendung:

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. l S.
3634), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27. Oktober 2025 (BGBI. 2025 l Nr.
257)

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. l S. 3786), zuletzt
geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom OS.Juli.2023 (BGBI. 2023 l Nr. 176).

Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 S. 58) geändert durch
Artikel 6 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBI. l S.189)

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Neufassung der Bekanntmachung vom 29. Juli
2009 (BGBI. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 48 des Gesetzes vom 23. Oktober 2024
(BGBI. 2024 l Nr. 323)

•

^\üe 0
^2 0

-'">
'..
0
»"-"

0-

^
5S.
'^
(0
-^ 0•s' \w

c.\~'.rdfn®3

h.^W^^.<3.^.ir

SA OLAF- Süderstr. 3 - 25885 Wester-Ohrstedt - Tel.: 04847 / 980


